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HINTERN HOCH

Nachricht auf die Fairways tragen, dass eine persönli-
che Beziehung zu Jesus Christus alles in den Schatten 
stellt, was sie bisher für gut, wichtig und erfüllend er-
achteten. 

Meine tägliche Arbeit besteht … in erster Linie aus 
administrativen Tätigkeiten mit Blick auf die Planung 
und Durchführung der vielen Veranstaltungen im Rah-
men von ICHTU‘S. Dazu Vorbereitungen von Predigten, 
Andachten, Schreiben von Artikeln, Ö#entlichkeitsar-
beit, Buchführung für den Verein und mehr. Wer denkt, 
ich spiele hauptsächlich Golf, irrt. 

Golfen ist … fast „zu schön, um wahr zu sein“. Es ver-
hält sich in Sachen Golf ganz ähnlich wie mit der Skep-
sis gegenüber dem Glauben: Erst wenn man den Schritt 
wagt, sich darauf einzulassen und am eigenen Leib 
erfährt, wie viel der Sport einem gibt, will man es um 
nichts in der Welt missen. Golfen und das Leben haben 
so viele Parallelen, dass man nicht golfen kann, ohne et-
was für´s Leben zu lernen.

Der Ruf des Golfsports … ist bedauerlicherweise 
immer noch mehr schlecht als recht, weil sich – so wie 
ich selbst es tat – viele lieber damit zufriedengeben, den 
Klischees über Golf und Golfern zu glauben, statt sich 
ein eigenes Bild zu machen. 

Männer, … die golfen, werden ausgeglichener, demü-
tiger und gnädiger mit sich selbst und anderen. 

Ohne Frauen… wäre ich niemals zu einem so glückli-
chen Opa geworden, der in seinen Enkeltöchtern schon 
jetzt erkennen kann, was über die vorbildlichen Frauen 
wie Ur-Oma, Oma und Mama an bewundernswerter 
Persönlichkeit in sie hineingelegt wurde. 

Bernhard Langer … ist ein Mann, dessen Vorbild als 
erfolgreichster Golfer Deutschlands, als Familienmensch 
und Christ beeindruckend ist. Er gehört zu den Men-
schen, mit denen ich gerne mal einige Tage Zeit verbrin-
gen würde, um als Christ und Golfer von ihm zu lernen. 

Burnout … ist eine Erfahrung, die ich niemandem wün-
sche. In meiner persönlichen Geschichte möchte ich sie 
aber im Nachhinein nicht missen, weil sie mich durch 
die Tiefe zu einem umfassenderen Verständnis der un-
begrenzten Gnade und bedingungslosen Liebe Gottes 
geführt hat. Diese Erfahrung hilft mir heute, anderen 
dabei zu helfen, nicht die gleichen Fehler zu machen wie 
ich, damit sie ihre Identität nicht an dem festzumachen 
suchen, was sie leisten, sondern an Jesus Christus. 

» MAN KANN NICHT 
GOLFEN, OHNE 
ETWAS FÜR´S LEBEN 
ZU LERNEN!«

Karsten Gosse 
(50) aus D-Crails-
heim ist gebürti-
ger Rheinländer, 
im Herzen Por-
tugiese und von 
Beruf Sportpastor 

mit dem Schwerpunkt Golf. Als Grün-
der des sportmissionarischen Projekts 
„ICHTU‘S – Christen im Golfsport e.V.“ 
organisiert er Events und Kurse rund um 
den Golfsport in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz. MOVO hat er erzählt, 
was ein Sportpastor alles macht und was 
ihn am Golfen so fasziniert.

Ein Sportpastor … „Was ist das denn?“, ist meist die 
erstaunte Frage der Golfer, denen ich erzähle, was ich 
beru$ich mache. Es ö#net Türen für das Gespräch über 
den Glauben und Jesus als Caddie für alle Lebenslagen.

Ich bin Sportpastor geworden, weil … ich die Lei-
denschaft für Golf, Mission und das Sorgen um die See-
le von Sportlern verbinden wollte. Besonders Golfern, 
die anscheinend alles haben und zu den vermeintlich 
Starken der Gesellschaft gehören, wollte ich die gute 

Weitere Infos und Kontakt zu der Arbeit von ICHTU‘S unter 

www.christenimgolfsport.com.
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er BVB kocht – nicht nur 

im Stadion. Nationalspieler 

Marcel Schmelzer steht mit 

jungen Kickern am Grill 

und Stadionsprecher Norbert Dickel 

brät mit Talenten gesunde Burger. 

Torjäger Pierre-Emerick Aubameyang 

kocht afrikanisches Dongo Dongo, 

Lukasz Piszczek polnisches Bigos. Auf 

den über 230 Seiten geht es tatsäch-

lich mehr um das Futtern als um den Fußball. Aber auch um 

gesunde Ernährung und Fitness für jeden Sportler. Experten 

wie der Sport- und Ernährungswissenschaftler Prof. Dr. Ingo 

Froböse erklären, warum Sportler mit der richtigen Ernäh-

rung nicht nur ihr Leistungspotenzial deutlich verbessern, 

sondern auch Verletzungen erheblich reduzieren können. 

Aber auch, wie viel Spaß gesunde Ernährung und Kochen 

machen kann. „Entscheidend ist auf‘m Teller!“ ist ein Mul-

ti-Talent: Kochbuch, Ernährungs- und Fitness-Ratgeber. Mit 

72 gesunden Rezepten, Ernährungsplänen aus der internati-

onalen BVB-Multi-Kulti-Küche, Tipps zum Einkauf sowie mit 

Interviews, coolen Gra%ken und tollen Bildern. 

Entstanden ist das Buch aus einer Initiative der BVB- 

Nachwuchsabteilung und ist bewusst so geschrieben, dass 

es für Sportbegeisterte jeden Alters unterhaltsam und gut 

verständlich ist und die Mütter jubeln lässt, wenn die Väter 

erst mit den Kindern Sport treiben und anschließend Re-

zepte nachkochen.  

ENTSCHEIDEND IST 

AUF’M TELLER!

Stefan Kleinknecht wurde beim Junggesellenabschied mit der Fun- 

sportart Bubble-Soccer überrascht und hatte den größtmöglichen Spaß! 

GRILLTOMATE GEFÜLLT 
MIT FETACREME
4 Portionen für u10-spieler

4 grosse Fleischtomaten

Für die Füllung

150 g Fetakäse

1 Zweig Thymian

1 Zweig Rosmarin

3 EL Olivenöl

Salz und Pfeffer zum Abschmecken

Alufolie

Die Tomaten waschen und den Strunk entfernen. Jeweils den Deckel abschneiden und das Innere mit 
einem Teelö�el aushöhlen. Den Fetakäse in feine Würfel schneiden. �ymian und Rosmarin waschen, 
trocken tupfen, die Blätter abzupfen und fein hacken. Den Feta, die Kräuter und 1 EL Öl zu einer 
Creme vermischen. Mit Salz und Pfe�er abschmecken. Den Grill vorheizen. Die Tomaten jeweils mit 
der Fetacreme füllen, den Deckel wieder daraufsetzen. Die Alufolie mit dem restlichen Öl einpinseln. 
Die Tomaten in die Alufolie wickeln, fest verschließen und über direkter starker Hitze für ca. 10 Mi-
nuten grillen.

1 Portion (ca. 150 g):  195 kcal, 
4 g Kohlenhydrate (8 E%), 
7 g Eiweiß (15 E%), 17 g Fett (77 E%)

Kapitel 07 - Grillen mit Schmelzer & Hofmann | 126 Kapitel 07 - Grillen mit Schmelzer & Hofmann | 127

U10

28


